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Zusammenfassungder Information:

DerBezirksbeirat Handschuhsheim, derAusschuss fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat
sowie der Gemeinderat nehmen folgende Informationen der Verwaltung zur Kenntnis:

o DieEinrichtung einer Tempo 20-Zone auf der DossenheimerLandstralfe und
Miihltalstralle zwischen der Einmiindung Steubenstralie bis zum verkehrsberuhigten
Bereichder Miihltalstralfe ist rechtlich nicht méglich.

o DieVerlegung der westlichen Grenze des verkehrsberuhigten Bereichs der
Miihltalstralle wird aus verkehrsrechtlichen Griinden abgelehnt.

e DieEinrichtung von Parkplatzen im verkehrsberuhigten Bereich der Miihltalstralfe
kannmit Blick aufden hier stattfindenden Begegnungsverkehraus
Sicherheitsgrinden nicht befirwortet werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:
e keine

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:
¢ keine notwendig

Zusammenfassung der Begriindung:

Dierechtlichen Voraussetzungenwie auch die ZweckmaBigkeit der beantragten Punkte
sind nicht gegeben.
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Begriindung:

Zudenim Antrag aufgefuhrten Punktenwird seitens des Amts fur Mobilitat wie folgt Stellung
bezogen:

1. Einrichten einer Tempo 20-Zone in der Dossenheimer Landstrafle und MiihltalstrafBe,
zwischen Einmiindung Steubenstrafie und Beginn des verkehrsberuhigten Bereichs der
Mihltalstrale

Die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Geschéaftsbhereichs (Tempo 20-Zone) kommtinBereichen
inBetracht, die aufgrund dort ansassiger Geschafte einer iiberwiegenden Aufenthaltsfunktion
bediirfen. Auf diese Weise solleine Verkehrsberuhigung angestrebt werden, die die Qualitat des
Bereichs fiirden FuBverkehrverbessert.Das Querensollin Tempo 20-Zonen nicht gebiindelt an
einzelnen Stellen, sondern breit gefachertim gesamten Straflenverlauf erfolgen.
FuBgangeriiberwege (FGU) sind nach dem Leitfaden zur Anlage und Ausstattung von
FuBBgangeriiberwegenin Baden-Wirttemberg des Ministeriums fiir Verkehr, Stand 2019, in
verkehrsberuhigten Geschaftsbereichennicht zulassig.

Der Abschnitt der Dossenheimer Landstrafie und Mihltalstrafle, zwischen der Einmiindung
Steubenstrafie bis zum verkehrsberuhigten Bereich (VBB) der Miihltalstrafe ist Bestandteil der
Tempo 30-Zone. Indiesem Abschnitt besteht ein Fuligangeriiberweg, durch welchen der Fuiverkehr
konzentriert die Fahrbahn quert. Als Bestandteil des Kinderwegeplans Handschuhsheimskommt
dem FGU als sichere Querungsmaglichkeitinsbesondere fiir (Schul-)Kinder der nahegelegenen
Tiefburgschule eine hohe Bedeutung zu.

DenBedenken,dass Tempo 30relativ hoch angesetzt ware, kanninsoweit entgegengetretenwerden,
dassdieim Bestand vorhandenen drtlichen Gegebenheitendurch die Kurvensituation sowie durcham
Fahrbahnrand parkende Fahrzeuge eine entschleunigende Wirkung auf den flieBendenVerkehr
haben.

Zusammenfassendist festzuhalten, dass die rechtlichenVoraussetzungen zur Einrichtung eines
verkehrsberuhigten Geschaftsbereichs indem genannten Bereich nicht erfiillt sindund die
Notwendigkeit der weiteren Geschwindigkeitsreduzierung nicht gegebenist.

2. Verkiirzendes verkehrsberuhigten Bereichs der Miihltalstrafle, Einrichten einer

Bodenmarkierung fiir den FuBverkehr sowie Kennzeichnen einer Ladezone im Bereich
der Hausnummer 57

ZwischenderBushaltestelle ,Bachlenz“und dem Beginndes verkehrsberuhigten Bereichs (VBB) der
Mihltalstrafle besteht auf der sudlichen Seite eindurchgangiger Gehweg, der auch Bestandteildes
Kinderwegeplansist. Abdem Beginndes VBB kannder Fuiverkehr die gesamte Mischverkehrsflache
nutzen. Das Verkiirzen des VBB inVerbindung mit der Einrichtung einervonder Fahrbahn getrennten
Flache fiir den zu FuBl Gehendendurch Markierungist verkehrsrechtlich bedenklich zu bewerten.

Grund hierfurist,dass dieim VBB vorgeschriebene Schrittgeschwindigkeitindem Bereich hier -
auflerhalb des VBB - nicht gelten wiirde. Daruber hinaus ware damit zurechnen, dass die Markierung
uberfahren und ZuFull Gehende gefahrdet werden.
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Im Bestand positivzubewertenist die Breite der Mischverkehrsflache am westlichen Beginndes VBB,
der Begegnungsverkehr zuldsst.

In VBB ist das Parkenausschliefilichin gekennzeichneten Flachen erlaubt. Zum Be- und Entladen darf
auch auBerhalb dieser Flachen gehaltenwerden. Eine Ladezone ist daherin VBB nicht zulassig
beziehungsweise entbehrlich. Auch die verkehrsrechtliche Notwendigkeit von Halt -
beziehungsweise Parkverbotenist aufgrund des grundsatzlichin VBB geltenden Parkverbots nicht
gegeben.

3. Kennzeichnen legaler Parkmaoglichkeiten /Behindertenparkpldtzen vorden
Hausnummern 86 und 88a

Die herausfordernde Verkehrssituation der Miihltalstrafie durchdie Einrichtung von zwei
Parkmaoglichkeiten weiter zuverscharfen, kannim Hinblick auf den hier stattfindenden
Begegnungsverkehr nicht beflirwortet werden.Der Gemeindevollzugsdienstist angehalten,im
Rahmenseiner Kapazitaten Kontrollen durchzufiihren, um das ordnungswidrige Parkverhaltenzu
ahnden und die Verkehrsteilnehmenden zu sensibilisieren.

Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n:  +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt
MO1 + Umwelt-, stadt- und sozialvertraglichenVerkehrfordern
Begriindung:
Durch die Beibehaltung des FGU inder MiihltalstraBe wird der Fuverkehr
gestarkt
Ziel/e:
MO 2 + Minderung der Belastungendurch den motorisiertenVerkehr
Begriindung:

Dakeine die Mischverkehrsflache einschrankenden Parkmoglichkeiten
geschaffenwerden, bleibt Begegnungsverkehrim VBB derMiihltalstrafiein
verbesserter Form maglich.

Zielfe:
2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain

Drucksache:

0048/2023/1V

00349747.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Einrichten einer Tempo 20-Zone in der Dossenheimer Landstraße und Mühltalstraße, zwischen Einmündung Steubenstraße und Beginn des verkehrsberuhigten Bereichs der Mühltalstraße
	2. Verkürzen des verkehrsberuhigten Bereichs der Mühltalstraße, Einrichten einer Bodenmarkierung für den Fußverkehr sowie Kennzeichnen einer Ladezone im Bereich der Hausnummer 57
	3. Kennzeichnen legaler Parkmöglichkeiten / Behindertenparkplätzen vor den Hausnummern 86 und 88a
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

